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	Beschreibung Der durch GOttes Schickung entstandenen grosen Feuers-Brunst, welche den ersten May 1753 früh vor und nach zehen Uhr, in der Stadt Suhl ausgekommen, und dadurch in kurtzer Zeit in die 12 bis 13 hundert Häuser, mit Kirch und Schule in die Asche geleget worden
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